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Herrenklcider von 88,00 bis 828 

Knabentleider von 82 bis 81650 

Hemden Umeueus und hüte. Kissen Reises and 

..Anzugstafchen».. 

WI- 

FALK 
Yes Hainde von guter steiduug. 

..Möbel-Neuigkeiten.. 

Wir erhielten soeben eine Carladung der berühm- 
ten Mantire Bros. ftählernen Bettfedern. Jede Fe- 
der von 83.50 aufwärts trägt eine mjährige Garantie 
auf stählernem Zettel. Keine besseren hergestellt Wir 
handhaben auch ihre berühmten Matratzen. Baums 
wolle über Excelsior, 83.00: Baumwolle oben und unten 

84.00. Aus feinem Moos mit Banmwollfilz rund her- 
um, für nnr 85.00. 

» Stuhle. 
Wir haben anderthalbe Ein-Labung Stühle. Preise zuc- 

., O W QUO 01.2-3 Dis-z III-o txt-O Les-« und txt-» dac- 
tück. m

 
«

 

Eiferne Betten. 
dies 3..-3» 4.i)0 Ins-o mag 7..Ju 8.:-» Juba bis zu Izu. 

Ein wendet-schönes »Beknis Martin-« Bett mit szzölligen Pfosten 
nnd vergoldetem »Jinif«h« für 812.50. 

Tische. 
Mutexnfche sszc 81.00 LI-» cum :.-30 :;.00 und aufkväxts. 
Speisetjsche, —- Fuß, sen-W QIO 12.50 ils- xmd auswärti 
Kächemische two und ::.«.-5: Zeühstückgtisch der-a 

Reden 
Wir erhielten soeben unsere Feiertage-bildet, nnd für frühen 

Verkauf setzten wir an 25 Landschafte- und Qbsibildet mit Jst-O 
Glas nnd szölligem fauey Eichenrchmen, die alle ihre ist-O gut 
Imh sind, den Preis, solange sie vorhalten ......... ..s.0. 

Eine sehr vollständige Auswahl von Teppichem Gstdineth 
nnd Poe-hängen iß jetzt auf Lager Fenstetrolesut Les-, 535 und 50e 

Spiyensskdinen Zse des Pack bis 85.00. 

Stand Island Fumikuko and 
Un king co. 

IF than-. km und Tand? 
chmanen festen nie in 

den Wicht-unt gelegt wetng da sit 
sIII Werks HId ammM w 

Weichkochett Jedck Nun-s 
Gen-disk kocht schneller wach immå 
man sogleich beim LIan etwas-S 
Zucker hineingiebt desseng Sålz Im! 
später dozuthut Zu Wem Kohl i 
VIII Welt-IV IIIID Obst-nähen 
(Kohlkabi) kann man eine Meser i 
fris- voki Ratt-on geben, um ds i; 
Weichkochen zu befördern ( 

Messer und Gabeln sollen 
sofort, nachdem sie von dek, Tafel 
kommen. in laumarmes Besser ge- 
stellt werden, damit die daran haften- 
den Speisener nicht erst festtrocknen 
oder den Stahl zum Reiten dringen 
Most braucht sie noch solcher Vorbe- 
reitung später nur mit eurem Lap- 
pen abzuteiben und mit einem gott, 

s welcher mit Messekpudpulvser bempr 
wurde blank zu polteten 

Versetzen Jede Köchin wird 
einmal das Mißgeschick haben, eine 

z Sudpe oder Same zu versalzen Jst 
L kein Zusas von Wasser oder Milch 
; mchr möglich, so thut man ein wen-g 
; Zucku- dazu rot-sicher den vorbei-rich. n- 

den Salzgeichmack außerordentlic- 
; mildert, oft ganz unterdrüä. Sogar 
; bei Fleischbriihr nnd Vratensaurr iii 

diese kleine List asnvendbar,- ohne dass 
diese infolge des kleinen Stückchen-?- 
Zncker süß schmecken- 

slnrüchiges. Jst tin Sommer 
bei der Hitze das Fleisch etwas anriis 
chig geworden so wäscht man es in 
lauwarmem Knmillenthee nnd laßt 
es eventnell noch eine gute Viertei- 
ftnnsde in frischem, tatten Kannst-n- 
thee liegen. —- Gessüael oder Wild. 
das zu stark »haut gout" bekommen 
hat« kann man eine Stunde oder län- 
ger im Kamillentbee liegen lassen der 
ihm jeden unangenehmen Geruch 
nimmt, ohne feinen eigenen Ge- 
schmack zu übertragen 

Z o ß h a a re reinigt mnn in kal- 
tern Wasser, dem anpas- Salmtat bri- 

efiigt wurde. Während des Wa- 
cheng zupft man sie auseinander 

spült sie in reinem Wasser nach, laßt 
sie ablaufen und trocknet sie to rasch 
wie möglich, entweder im Freien in 
der Sonne öder auf ausgespannten 
Türk-ern damit die Luft von allen 
Seiten Zutritt hat: dir thaare 
müssen dabei öfters umgan wer- 
den. Es ist dir Arbeit weniger 
Stunden nnd beim Ansziwirn leidet 
man nicht unter den lästigen Staube-. 
Durch Waichen in beißt-m Wasser 
werden dir Roßhaore spröde nnd 
brechen. 

Manganiaureg Kaii. Zuin 
Waschen von zu start riechendem 
Fleisch verwendet man auch mangani 
isures Kali, wovon man einige Körn- 
chen in das Wasser thut, das nur beli- 
roch gefäwt sein darf. Eine stärkere 
Mischuna stellt man often bin, ntn die 
Luft zu reinigen Man verwendet 
hierzu am Mit alte Gefäße oder 
KoaneU, da das M nat-b 
Länge-ern W dunkle Stellen hin- 
terliißt Ebenso empfiehlt S sich. 
eine stärkere Mit-bang in verschlosse- 
ner Flatsch- zn halten und davon-tän- 
lich eine Kleinigkeit in das Spät-ai- 

sfg von Toffel-Mem u- s. w. sit-Fe- 
lsen die es durchaus reinigt 

Rache-n von Ectfv zum 
H a u L- g e b r o u ch. In einen Kes- 
sel kommen 10 Quart Wasser, und fu- 
bald diese-:- nnfängt zu neben, giebt 
man 2 Pfund Lange-nimm Mutw- 
rirtcii Zodad hinein Jst die Lange 
aufgelöst giebt man 6 Pfund Fett 
dazu. Vom Siebe-n angefangen 
muß die Masse ununterbrochen zwei 
Stunden kochen, aer nicht zu stark 
sonst lauft es- hrtouk—; dann taucht 
man ein altes Leinentuch fest in’.3 
Wasser, legt es in das dazu bereit ge- 
stellte Gefäß- am besten eine läng- 
lich viereckige Kiste, und sieht die 
Masse von oben in das Tuch; es feiht 
sich djefelbe schon von selbst durch. Un- 
ten tm Kessel bleibt die Lange oder 
schwatzt Seiie zurück die man extra 
giebt und zum Fußbodenreiben innr-1 
tvenden kann. Jn alte-r die Seife; 
wird, desto besser ist sie s 

Ein altes, ecvtobtes Rezept zum» 
Kochen von Seife, das noch von den 
seiten der Oeon stammt- ists 

folgendes: Zu s Pfund Fett nunmt 
2sfmkd Iehnatton nnd 11 

Quart M- oder geb-M Mein 
E Die Hälfte des Wassers kocht man 
LGetftmcdunFettmsbdemseifw 

itein etvo IV Stunden- lälkt Alles 

s um beständig-m Mir-km o Sum- 
den kochen; dann W man M 
übt-ist Me- hi nlx Stunde vor- 
her stät man z-« funs Kochiolz nd 
mä seit-en 114 Unzen Sol-a 

Fest macht mon die Probe-ob 
«- M NO II,WS;—es-»m kalt ;- Es- 

n-« die-M 

M länger I 
tiefe-Zeit Ein beliebiges 

mon mit kalten- 
sns, schüttet die olnneltk 

si- o Tone in 
«- Ineina- 

i M nur.« so schrein ein Shi- 
ihkkr guts verzweifelt »sind die-Knopf- 
löcher on Blasen und Schürzen der 

III-setz W to weg-as- daß ji«-s 
sinkst-rissen oder KL- owed- 
jzerreni »Meine Its trasj Muse-m 
die irn sinkst-geschlan Erd Born 
scheu sie sehr sauber aus tinit ihren 
hübschen Besätzem aber im Rücken o 
weht Da Herren sich die Knopslöcher 
vor und machen den Schlqu und 
auch die kleinen Fältehcn daneben zu 
Schlangenlinimso daß mich beim 
Anblick dieser Verunzierung immer 
ein Zorn über diese — gelinde gesagt 
—- smpraltische Herstellnngweise er- 

saszt Es dürfte meiner Meinung 
nach den Blusenarbeiterinnen doch 
gleich sein, ob sie die Knopilöcher lang 
oder quer in den Stoss schneiden: 
wenn der Schluß nun beim Quer-« 
schnitt so viel besser siht, worum zieht 
man diesen nicht dem andern vor-? 
Ganz rätlzselhast ist mir ober, daß» 
da, wo ein Längseinschnitt cun Platzes 
wäretvie z. B. bei den Knovslöchern 
an Wirthschastsschiirzen ein Quer-i 
einschnitt gemacht wird, so daß michs 
hier das Knopsloch sich sperrt und; 
unordentlich missiehtl Könnten SieJ 
verehrte Reduktion nicht erzieherischs 
in dieser Sinsichtäoickeni Wenn dies 
Frauen ernstlich aus diesen Fehler 
an ihrer Kleidung aufmerksam ge- 
macht würden, —- ein Fehler, der wie 
Nachlässigkeit und Unordnung ein-i 
muthet —-, sie würden gewiß dogegens 
eisern.&#39;« i 

Wir bringen hiermit alle dieses-i 
sergerniß unserer Herrenwelt zur( 
Kenntniß und hoffen, daß die Ver- 
Ziscntlichung wirklich den gewünsch- 
ten Erfolg habe. Es ist wahr-, in Be- 
IUC aus die Knopslöcher wird man- 

ches Versehen gemacht, und das 
schönste Kleidungtsstiick wirkt unele« 
Cant. wenn der Schluß nicht ordent- 
lich sitt Besonders die dünnen Blu- 
senstosse neigen sehr dazu. sich in den 
Schlußrändern zu verziehen, daher 
ist hier doppelte Vorsicht beimIlnbrirv 
gen der Ftnovslöcher geboten. 

Tie Lbßerntr. 

Die Reife des Obstes wird vielfach 
nicht richtig erkannt Zum Ernten 
reif ist das Odit, sobald sich der 
Fruchtjtiel leicht, ohne Bruch vom 
Fruchtzweige ablöit. Alles frühe Obst 
ist, um es durch lutzes Lager-n safti- 
ger nnd schmackhafte-r zn machen, eio 
nige Tage var völliger Reife zu 
pflücken. Winterfrüchte und Tafel. 
obst diirien nie vom Baume geschüt- 
telt, sondern fallen durch fargialtigee 
Pflücken vor jedem Druck- und 
Schlagfleot bewahrt werden· stach 
hüte man sich var zu frühem Piliickern 
da unreif gepfle Obst einen fa- 
den Geschmack behält und ani« dem 
Lager welkt. Jn nas!en, kühlen Sam· 
mern ist Winterebe nicht vor Mitte 
Oktober zu ernten. Nicht ganz baum- 
reifes Obst kann durch Schwiben in 
den gewünschten Zustand gebracht 
werde-« Die Früchte wetzen in dich-e 
Haufen gesett und, bevor sie in den 
Inibetvahrnngsranm gebracht wer- 
den, gut getrocknet Auf den Ausbe- 
wahrnngsraum verwendet man in 
den seltensten Fällen die genügende 
Sorgfalt Mag es ein dunle Zim- 
mer oder ein lustiger Keller fein. im- 
mer ist eine kühle, regelmäßige Tem- 
peratur erstes Erst-Gewiß- Gestei- 
get-te Temperatur beschleunigt dat- 
Nachreifen der Früchte ans Kosten der 
Haltbnrleit Jst nmn ans Plamnmis 
gel gezwungen, Wintekobft in Fale 
oder Kisten zu vermuten, so ist ein 
Entwickeln jeder einzelnen Frucht in 
mit Branntwein angeseuchtetes Sei- 
denpapick zu mit-fehlen Tie Früchte 
werden ichichttveiie auseinanderge- 
stellt und die Jwifchenrkiume init 
TorfniulL trockene-m. feinen Sand 
oder Enge-nein ans-gefüllt Ohne 
Zweifel ist jedoch das Anfitellen der 
Früchte auf offene Hordenaestclle 
empfehlenswerther. Die luitdurchlöls 
ligen Oblthokden werden mit Papier 
bedeckt und die Früchte oben darauf 
gestellt, daß der Stiel nach oben steht. 
Eine möglichst genaue Sorteneinthei- 
lang und ein Unter-bringen der frü- 
hen Sekten vor den späten llt lehr 
in empfehlen Sind die Früchte ver- 

spackt so wird der Raum ausgiebis 
selüftet, um die etwa noch its-eisen- 
Oea Früchte durch den entsteht-den 
Zus zu trocknen. Auf scetchsiöiiqe 
Weine kommt es vielem sie 
les nicht unter 0 nnd nicht über 4 
seid It. lein. Fleckqu Oder ist tau- 
les Mk ist in einem anderen Raume 
unterzubringen Spät set-let und 
einige spöt- jsitneniorten sann man 

bi- zmn nächsten Sommer frisch se- 
halten, wenn man sie in Tonnen 
Zwischen tkoetenes Wirkens oder Bis-( 
W Mich »He-knickt Yuk 
HM NJLIHQIILMM« 
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M 
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- beim Backen 
M W. we Tau-met Pack- 
ptxwet Muts Urbctlmmheit 
»W; Myst- nte ist-ringend- 
sädwm das Ums-st- Imckwett m wenns-»Hm —- Iniv Mit 
Butsu-Im- Beim Luft- — das ist ver exxiksae Eis-si- -- is ä-- 
es stimmt-»O Fuchs-I nnd tå mxt km tmkrssxg Zotten ist-mitk- 
cen Irr-mit Tit kommt :;k«e Behauptungen nicht kv.dctlege7·.« 
II Sie ed Its-Uns hohem 

kac- c «- bc..-qmt:x:c POZJHNL i.:.«— :: mußmcm kreist 
krick-« strski Tun-» mksm trat-nd »Im-» sss -.« s: der 
Ost Eis-Hei- Exsixk os. chszc usw fgndcn !.::::·. hanc »Ist. 
korrekte-Um kund Eos-knick- 

gksstn Sie Ism- Gmset tut bestehen Sk- ass Tut-sub 

Ethiklt höchste Auszeichnung in Walck- M 
Footi Exposktlom chlccgop IWK 

Es ist Hoffnung 
vorhanden sur den N r Fig-Jst e u bei dem rechtzeitig-a Gebrauch von ( f o r n i i 

se;:: .!.: ri: ik i.1::: Hm tum- n:.1:.5ct so boismumi los qrwrsm 
sap- k issz :.:x, :-:::«c:18s.!kr:i. Wams "s:::mml 11 du Multi- xxrtlmxr 

Riskunmtismw, Leber-leisem Malorim Vetdquungefchsåchh Akt 
fis-sung und kin- Mmqe anderer Beschwerde verschwinden fun- 
stimrll bei feinem Gebraus-. 

QT T-«« Ihm aus« rrstscxh Nrfctn sknsit Hut-« »den Winseln mks 
si: kzrtsrss k.::««.«s!e-1!: Jst-» nisst m sputMrn bedankt, fund("::1 d: ltd)( Epnml U1«:c.::cn, angeheilt mn dcn Tiger-tian 

VI. PSTSI VIIIle O- soss co- 
sts-m so. Its-» ta» esse-Co 

Gute Frische Nokdpol-Atzneien 
in 

Jesscn’s Norvpolapotyeke 
gegen .metkn, Fieber und 

(7rkc·jltung. 

« DIPLOMAT wHIskEY H 
JUIT IICHT. ! 

Zu haben m allen erstklassigen Wirthichaften. i 
CLÅSISK O SÅKZEI I 

l distisling ums lmponing co» san-s- eit-« Io- 
II j- — 

cKAID lsLAIV IATIOIAL SAIK. 
Kapital II100,0W.W - Uebetschuß und Ptosite N.«-,Dh».ho. 

zwer stiehlt auf Zeitveposttem 
Eetd verlieben zu möglichst wiedn en Wams Um Euere Tepomny Ante-then man 

anderen Lsnsgeschafu und freundlich ersucht. 
CI, .s. MIs-, cusstt, ...IWI cltt 

kämm. 
o BE Präsidew An Vu- ««.«ms. 

J Laintzx I JLWL tat; 

Kemkmt ffftzskktxkth L»»Yoblgljefchgmäs 
Das sind du Eigenschaften du man findet m 

Dick sc Bros. Oumcy Bier-· 
Idele wildem-Mich ist la Ich-f Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Inn-ern eines guten Tropfen- bek allergrößten Delikt-thei- erfreut. 

214 Wesi dritter Ortes-, J. J. K L . N G E, stand Jst-nd, Mel-wiss, 
Telephon Judex-entity 218)Igeniut W dieses Theil des Stute-, führt Bestel. 
lanses für Zofe und Flasche-thin- in Iris-II oder steif-I Qucnmstea ist 
Reh III seen fis-It m- 

l)k. sent-)- l). sonst-a l.«-. Silvani s. Dank-a 
Ast-Um »- C, s. a. c. fl. I. —- sczt An m sum-I Itzt sm- Ihn-·- 
it. Ost-Im Isi- kn Ia »- Amt« Im s. am m c »Ist-tm- mn Mit-Hm Holz-Abtretung bis stqmiskssnhoscu Dis-. 
ges-u h an Costa III-rast 

DR. BOYDEN ö- DUNGAN 
set-st- und Oyirurgeu 

Ema Es« fsspsin nnd Pis- 
cmutfunsm OF s Unm- M TM III-II- 

Illm kursiv-nahst von eint-i sb» rot-d ans-« Ins us this-es tu Its n» Myl. Ist list- 
·tcm’we IM sum c sk« auft- ut samst- MI- 

L 

.. . Atmen-ist in;iei;r seit-nig. . .- 
es wird sich lohnen 


